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In dieser Anleitung werden je nach Grad der Gefährdung (oder Störung) die folgenden Warnhin-
weise verwendet

�$#"%$&%�*+��'% $%#%��(# �&%�,$�%�%�&-#�)

Vielen Dank für den Erwerb des Fahrzeugs.
Stellen Sie vor jeder Bedienung des Fahrzeugs sicher, dass Sie die vorliegende Bedienungsan-
leitung sorgfältig durchgelesen und ihren Inhalt verstanden haben. Dadurch können Sie das Fahr-
zeug korrekt bedienen.

WARNUNG

Falls die Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf den Warnschildern am 
Fahrzeug nicht eingehalten werden, können sehr gefährliche Situationen entstehen. Beach-
ten Sie deshalb stets die Anweisungen und Sicherheitshinweise, damit schwerwiegende 
bzw. tödliche Verletzungen vermieden werden.

Der Raupentransporter darf nur für Einsätze verwendet werden, für die er bestimmt ist: 
Transportieren und Laden.

Jede andere Verwendung kann gefährlich sein.

Darüber hinaus ist das Fahren des Fahrzeugs auf öffentlichen oder diesen gleichgestellten 
Verkehrswegen möglicherweise verboten.

WARNUNG

Führen Sie am Raupentransporter keine Änderungen durch. Nehmen Sie auch nicht die Si-
cherheitsverkleidung vom Fahrgestell ab; es besteht die Gefahr schwerwiegender Unfälle.

Warnhinweis Bedeutung

Unmittelbare Gefahr, die schwere Personenschäden oder den Tod zur 
Folge hat.

Gefahr oder unsichere Handlung, die schwere Personenschäden oder 
den Tod zur Folge haben kann.

Bedeutet, dass geringer Personen-, oder Sachschaden eintreten kann.

Bedeutet Information, um die Maschine technisch richtig und effizient ein-
zusetzen.

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

HINWEIS



$#��)�&,%�.%$��#$&

1. EINFÜHRUNG  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1
1.1. Zweck der Bedienungsanleitung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1
1.2. Aufbau der Bedienungsanleitung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  1
1.3. Warnschilder am Fahrzeug   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2

2. GARANTIE UND KUNDENDIENST  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3

3. SICHERHEITSHINWEISE FÜR BETRIEB UND WARTUNG   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  4

4. BEZEICHNUNG UND LAGE DER BEDIENELEMENTE .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  9

5. TECHNISCHE DATEN  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10
5.1. Technische Daten des Raupentransporters  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10
5.2. Inhalt des Zubehörbeutels .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11

6. BETRIEB  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12
6.1. Vor Inbetriebnahme  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12

6.1.1. Kraftstoff tanken.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .12
6.1.2. Ölstand kontrollieren und Öl nachfüllen.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .12

6.2. Motor anlassen.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13
6.3. Fahren .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 15
6.4. Anhalten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 17
6.5. Kippen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18

6.5.1. Pritsche anheben (manuelle Kippvorrichtung)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .18
6.5.2. Pritsche anheben (hydraulische Kippvorrichtung)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .19

7. WARTUNG  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20
7.1. Wartungsintervalle .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20
7.2. Kraftstoff-, Schmiermittel- und Kühlflüssigkeitstabelle .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 24
7.3. Ersatzteilliste .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 24
7.4. Ölstände .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 25

7.4.1. Motoröl  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .25
7.4.2. Getriebeöl .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26
7.4.3. Hydrauliköl   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .27

7.5. Fettschmierung.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 28
7.6. Reinigung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 29

7.6.1. Luftfilter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .29
7.6.2. Zündkerze.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .29
7.6.3. Kraftstoffhahn (Kraftstofffilter).  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .30



7.7. Einstellungen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  31
7.7.1. Keilriemen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 31
7.7.2. Kupplung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 31
7.7.3. Bremse .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 32
7.7.4. Lenkhebel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 32
7.7.5. Raupenspannung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 33
7.7.6. Keilriemenstopper  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 34

7.8. Wartung nach dem Einsatz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  34

8. EINLAGERUNG (LÄNGERFRISTIGES ABSTELLEN)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  35
8.1. Raupentransporter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  35
8.2. Motor  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  36

8.2.1. Kraftstoffhahn   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 36
8.2.2. Luftfilter reinigen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 36
8.2.3. Ölwechsel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 36

9. FEHLER SUCHEN UND BEHEBEN   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37

10. TRANSPORT DES FAHRZEUGS .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41



�� ������	
��

���� �
���������������������������

Die vorliegende Bedienungsanleitung soll allen, die mit dem Raupentransporter arbeiten oder ihn 
warten, die für einen sicheren und effizienten Betrieb benötigten Informationen liefern. 

���� ��� ��������������������������

Die Bedienungsanleitung besteht aus den folgenden Kapiteln:
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In diesem Abschnitt werden Zweck und Aufbau der Bedienungsanleitung erklärt, die ver-
wendeten Warnhinweise erläutert und die am Fahrzeug angebrachten Warnschilder be-
schrieben.
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In diesem Abschnitt werden für die Garantie und den Kundendienst wichtige Punkte behan-
delt.

$� %��"��"����"��
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In diesem Abschnitt sind allgemeine Sicherheitshinweise aufgeführt, die bei Betrieb und 
Wartung des Raupentransporters zu beachten sind.

&� ��'���"���������(�����������������)����

In diesem Abschnitt werden die Bezeichnungen der Bedienelemente des Raupentranspor-
ters und ihre jeweilige Lage behandelt.

*� +��"����"��,����

In diesem Abschnitt werden die technischen Daten des Raupentransporters und der Inhalt 
des Zubehörbeutels aufgeführt.

-� ������ 

In diesem Abschnitt werden die Vorbereitungen zur Inbetriebnahme, die Inbetriebnahme 
selbst sowie das Vorgehen während des Betriebs beschrieben.

.� /������

In diesem Abschnitt werden Informationen zu den Wartungsintervallen, zur Kühlflüssigkeit 
und zu den Schmierstoffen sowie Hinweise zur Reinigung, zum Austausch von Teilen, zum 
Einstellen und zur Wartung des Raupentransporters nach dem Einsatz gegeben.

0� ������������1�2��������������� �������3

In diesem Abschnitt werden Hinweise zur Einlagerung (längerfristiges Abstellen) gegeben.

4� ��"�������"������� �"� ��

In diesem Abschnitt wird die Vorgehensweise bei Störungen behandelt.

�5� +����67���������"�'����

In diesem Abschnitt werden die Vorgehensweise und die Sicherheitsvorkehrungen beim 
Transport des Fahrzeugs beschrieben.
1
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Am Raupentransporter wurden an den in der nachstehenden Abbildung bezeichneten Stellen 
Warnschilder angebracht. Beachten Sie die dort gegebenen Hinweise, denn Sie dienen Ihrer Si-
cherheit, der Sicherheit Dritter sowie der einwandfreien Funktion des Gerätes. Im Folgenden sind 
die Warnschilder einzeln abgebildet und jeweils mit erklärenden Texten versehen.

HINWEIS

Warnschilder stets sauber halten und unverzüglich ersetzen, falls sie entfernt wurden oder 
verloren gegangen bzw. unleserlich geworden sind.
2
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nur für hydraulische Kippvorrichtung

Sicherheitsdeckel nie
entfernen !

Prendre toujours soin
de couvrir !

Mantenete sempre le
protezioni montate !

Always keep safety
cover on
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Rapid Technic AG gewährt Ihnen Garantie über Ihren Händler. Wenden Sie sich wegen Einzel-
heiten an Ihren Händler.

#�����������

Wenden Sie sich wegen Kundendienstaufträgen oder bei allen Fragen und Problemen in Zusam-
menhang mit Ihrem Raupentransporter an Ihren Händler oder unseren Kundendienst.
Bitte geben Sie dabei stets die Typenbezeichnung und die Seriennummer vom Typenschild an 
(zur Lokalisierung des Typenschilds siehe Abbildung unten).
Wegen der Angaben zu Hersteller und Modell des eingebauten Motors sehen Sie bitte im 
Kapitel 5 „Technische Daten“ nach.

8(7����������������+96����"����: 8+96����"���:
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Ersatzteile sind für sieben Jahre nach Einstellung der Produktion des jeweiligen Fahrzeugtyps 
verfügbar.

TypenbezeichnungBP415
Seriennummer

Lokalisierung des
Typenschilds
3
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In diesem Abschnitt sind allgemeine Sicherheitshinweise aufgeführt, die bei Betrieb und Wartung 
des Raupentransporters zu beachten sind.
Stellen Sie sicher, dass alle Bediener und das gesamte Servicepersonal mit den Sicherheitshin-
weisen vertraut sind und sie einhalten.

;7���� ����� ��")�
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Überprüfen Sie täglich vor jeder Inbetriebnahme 
die Sicherheit Ihres Fahrzeugs. Beschädigte Teile 
sind vor dem Starten des Motors zu reparieren 
oder zu ersetzen.

��%��"��"������������

Tragen Sie nur für den Betrieb von schwerem Ge-
rät geeignete Kleidung. Insbesondere empfehlen 
wir das Tragen von Sicherheitsschuhen, langen 
Hosen und langärmligen Hemden.
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Beim Umgang mit Kraft- und Schmierstoffen, bei 
der Wartung des Fahrzeugs und beim Aufladen 
der Batterie darf nicht geraucht werden und offe-
nes Feuer ist fern zu halten.

��,������=��������<7��>���7��������<�� 7?
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Bei der Beförderung von Personen kann eine Ver-
lagerung des Schwerpunkts auftreten, die dazu 
führt, dass das Fahrzeug schwer zu steuern ist.
Das Fahrzeug ist nicht für die Beförderung von 
Personen ausgelegt; die Beförderung von Perso-
nen ist deshalb extrem gefährlich.
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Bedienen Sie die das Fahrzeug nicht unter dem 
Einfluss von Alkohol oder Drogen oder bei Über-
müdung.
Das Fahrzeug darf nicht von Personen unter 18 
Jahren bedient werden.
�!"����%���������� ��6����%����?B����)�?B�/����?�7��������"�����?
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Fahren Sie stets mit einer Geschwindigkeit, die an 
die Beladung des Fahrzeugs und an die Gelände- 
und Strassenverhältnisse angepasst ist.
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Arbeiten Sie beim Einsatz des Fahrzeugs unter 
schlechten Sichtverhältnissen, bei unebenem Ge-
lände, an Hängen und unter beengten Verhältnis-
sen mit einer Hilfsperson, die Sie bei der 
Steuerung des Fahrzeugs unterstützt. Die Hilfs-
person sollte freie Sicht auf das Fahrzeug und die 
unmittelbare Umgebung haben und Sie mit vorher 
vereinbarten Zeichen einweisen. 
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Fahren Sie vorsichtig und vermeiden Sie abrupte 
Richtungs- oder Geschwindigkeitswechsel. Stel-
len Sie sicher, dass der Arbeitsbereich sicher zu 
befahren ist. Führen Sie auf weichem oder nas-
sem Untergrund keine abrupten Fahrmanöver 
durch und fahren Sie keine engen Kurven, da dies 
zum Festfahren und Umkippen des Fahrzeugs 
führen kann.
5



6

�����)����%��� ���� 
2�����"�����)�����)�
C7�7��@

Halten Sie vor Abwärtsfahrten kurz an und legen 
Sie mit dem Gangwahlhebel den niedrigen Gang 
ein. Verwenden Sie zum Verringern der Ge-
schwindigkeit die Bremswirkung des Motors. Bei 
einem plötzlichen Stoppen des Fahrzeugs ohne 
vorheriges Abbremsen kann das Fahrzeug vom 
Boden abheben.
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Abhänge immer auf geradem Weg hinauf- und hi-
nunterfahren. Fahren Sie niemals quer zum Hang 
oder entlang von Konturlinien. Es ist gefährlich, an 
steilen Hängen quer oder entlang von Konturlinien 
zu fahren, weil das Fahrzeug umstürzen und 
schwerwiegende und tödliche Verletzungen verur-
sachen kann. Betätigen Sie an steilen Hängen 
nicht die Lenkhebel. Wenn sich dies jedoch nicht 
vermeiden lässt, betätigen Sie die Lenkhebel nur 
kurzzeitig und vorsichtig und sorgen Sie dafür, 
dass das Fahrzeug nicht umstürzt. 
��"������)� ����������������
������"����%���������
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Vergewissern Sie sich vor Überfahren einer Brü-
cke oder einer Überführung, dass das Gesamtge-
wicht von Fahrzeug und Ladung die angegebene 
Gewichtsbeschränkung der Brücke oder Überfüh-
rung nicht überschreitet.
Beim Überfahren der Brücke oder Überführung 
vorsichtig und mit gleichbleibender Geschwindig-
keit fahren.

������"����%�������(������ ���"�2������
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Fahrten am Hang können gefährlich sein, insbe-
sondere bei beladenem Fahrzeug. Bei Fahrten an 
Hängen mit Neigungen zwischen 15° und 20° darf 
das Fahrzeug nur mit maximal 150 kg beladen 
sein; bei Neigungen über 20° darf das Fahrzeug 
nicht beladen sein.
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Ladung auf der Pritsche gleichmässig verteilen 
und verzurren, damit die Ladung nicht verrutscht 
und das Fahrzeug ungleichmässig belastet.
Pritsche nur so hoch beladen, dass das Sichtfeld 
des Bedieners nicht eingeschränkt wird.

�����)����! ��������@

Die maximale Tragfähigkeit des Fahrzeug beträgt 
150 kg und darf nicht überschritten werden.
� ������������	��6�������67�����
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Achten Sie beim Abstellen auf die Sicherheit und 
sichern Sie das Fahrzeug an Hängen mit einem 
Unterlegkeil. Zum Abstellen, Totmannhebel in die 
STOPP-Stellung betätigen (Bremsen EIN) und 
Motor abstellen. Das Abstellen am Hang ist zu 
vermeiden. Wenn sich dies jedoch nicht vermei-
den lässt, sichern Sie das Fahrzeug mit einem Un-
terlegkeil.

��	��6�������67��������"����������� �����
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Stellen Sie den Raupentransporter auf einer stabi-
len, waagerechten und ebenen Fläche ab. 
Wenn sich ein Abstellen am Hang jedoch nicht 
vermeiden lässt, betätigen Sie die Feststellbrem-
se und sichern Sie die Raupenbänder am tiefer 
liegenden Ende des Fahrzeugs jeweils mit einem 
Unterlegkeil.
Beachten Sie alle Sicherheitshinweise zum Fah-
ren und zum Betrieb des Raupentransporters so-
wie zur Beförderung von Ladung am Hang.
7
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Beim Laufenlassen des Motors in Innenräumen ist 
stets eine ausreichende Belüftung sicher zu stel-
len, um einer Vergiftung durch Abgase vorzubeu-
gen.

�����)����/��������� ������ �����������)�
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Führen Sie niemals Wartungsarbeiten bei laufen-
dem Motor durch. Zur Durchführung von War-
tungs- und Pflegearbeiten ist stets der Motor 
abzustellen.
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➀  Gashebel  . . . . . . . . . zur Erhöhung oder Verringerung der Motordrehzahl.

➁  Lenkhebel . . . . . . . . . zum Lenken und Wenden des Raupentransporters. Das Fahrzeug 
dreht sich zu der Seite hin, auf welcher der Lenkhebel betätigt wird. 
Wenn beide Lenkhebel gleichzeitig betätigt werden, stoppt das Fahr-
zeug sofort.

➂  Totmannhebel. . . . . . zur Unterbrechung des Antriebs zwischen Motor und Getriebe. Wenn 
der Totmannhebel nach unten betätigt wird, fährt der Raupentranspor-
ter los – Stellung „FAHRT“. Wenn der Totmannhebel nach oben betä-
tigt wird, hält der Raupentransporter an – Stellung „STOPP“. Mit dem 
Totmannhebel wird auch die Bremse betätigt. In der Stellung „STOPP“ 
ist die Bremse aktiviert.

➃  Gangwahlhebel. . . . . zur Wahl der Fahrgeschwindigkeit. Vor der Betätigung des Gangwahl-
hebels ist zuerst das Fahrzeug anzuhalten – Totmannhebel in die Stel-
lung „STOPP“ (nach oben) betätigen.

➄  Hydraulik-Kipphebel . zum hydraulischen Anheben oder Absenken der Pritsche.
9
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HINWEIS

Lesen Sie für eine korrekte Wartung des Raupentransporters die technischen Daten sorg-
fältig durch.

Änderungen wegen Produkt-Weiterentwicklung vorbehalten.

Typ

P 416 / M 416

Manuelle Kippvorrichtung
Hydraulische 

Kippvorrichtung

P416 AB P 416 AZ M 416 P35 Hydr. AB M 416 Hydr.

Pritsche 
abklappbar

Pritsche 
ausziehbar Mulde Pritsche 

abklappbar Mulde

Abmessun-
gen (mm)

Gesamtlänge 1720 1615 (1810) 1720 1720 1700

Gesamtbreite 830 620 (975) 725 830 725
Gesamthöhe 970

Pritsche, 
Abmessun-
gen innen 
(mm)

Länge 1050 960 (1120) 1080 1050 1080

Breite 745 520 (900) 550 745 675

Höhe 200 420 200 200 260

Raupe

Boden-Auflagelänge 700

Breite eines Raupen-
bandes

180

Spurweite 440

Motor
Modell Mitsubishi GM 132

Dauer-Nennleistung 21 kW / 1800 min-1

Gewicht (kg) 155 145 150 180 175
Maximale Zuladung  (kN / kg) 2,94 / 300
Mindest-Wenderadius (mm) 1200

Mindest-Bodenfreiheit (mm) 90
Ladehöhe Pritsche                 (mm) 370 375 380 370

Steigvermö-
gen

ohne Last 25°

mit Nennlast 15°

Fassungsvermögen Mulde  (m3) - - 0,136 - 0,150

Seitenstabilität
ohne Last

links 41°

rechts 39°

mit Nennlast
links 25°
rechts 25°

Fahrge-
schwindigkeit

Vorwärts 
(km/h)

F1 2,1
F2 4,8

Rückwärts
(km/h)

R1 1,5

R2 3,5
Kupplung Riemenspannsystem
Bremse Trommelbremse

Kippwinkel 0° 55° 63° 58° 63°
10
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1 Betriebs- und Wartungsanleitung (diese) 1
2 Betriebsanleitung Motor 1

3 Werkzeugsatz Motor 1 für Wartung und Reparatur 
des Motors
11
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- Lesen Sie vor diesem Abschnitt bitte erst den Abschnitt 3 „Sicherheitshinweise für Betrieb und 
Wartung“ (siehe Kapiel 3, Seiten 4–8).

- Machen Sie sich vor Inbetriebnahme des Raupentransporters mit allen Bedienelementen und 
Sicherheitsvorrichtungen vertraut und befolgen Sie beim Betrieb alle Hinweise im vorliegenden 
Abschnitt.
12

Tankanzeige

Tankdeckel

Öleinfüll-
schraube
-��� ;7���� ����� ��")�
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GEFAHR

Achtung Brandgefahr. Beim Tanken ist offe-
nes Feuer (angezündete Zigaretten usw.) 
von Kraftstoff und Motor fern zu halten.

Motor zum Tanken stets abstellen.

Das Verschütten von Kraftstoff ist zu ver-
meiden. Verschütteter Kraftstoff ist sofort 
aufzunehmen.

1. Überprüfen Sie die Tankanzeige. Bei niederi-
gem Füllstand, vorgeschriebenen Kraftstoff 
tanken.

Vorgeschriebener Kraftstoff:  bleifreies Benzin 
(handelsüblicher Kraftstoff für Ottomotoren)
Tankinhalt:  2,2 Liter

-����� E��������7���7������������E�����"?
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1. Öleinfüllschraube mit integriertem Ölpeilstab 
herausdrehen.



Peilstab

Totmannhebel

Gangwahlhebel

Kraftstoffhahn

OFFEN

Motor-Schalter
2. Ölstand am Peilstab überprüfen. Bei zu niedri-
gem Ölstand, Öl nachfüllen.
Vorgeschriebenes Öl: siehe Kapiel 7.2, Seite 24
Vorgeschriebener Ölstand: zwischen den Mar-
kierungen „F“ und „L“ auf dem Ölpeilstab.

-��� C7�7����������

GEFAHR

Motor nicht in der Nähe von entzündlichen 
Stoffen anlassen. Motor nur anlassen, wenn 
eine ausreichende Belüftung sichergestellt 
ist.

1. Totmannhebel in die Stellung „STOPP“ betäti-
gen.

2. Gangwahlhebel auf „Neutral“ stellen.

3. Kraftstoffhahn öffnen.

4. Motor-Schalter auf „ON“ schalten.
13
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Gashebel

LOW
HI

Chokehebel

OFFEN
GESCHLOSSEN

Starter-Handgriff

Gashebel

LOW

Chokehebel

OFFEN
GESCHLOSSEN
4. Gashebel in Mittelstellung (zwischen den Stel-
lungen „LOW“ und „HI“) betätigen.

Bemerkung:
Der Gashebel des Fahrzeugs ist über den Gaszug 
mit dem Gashebel des Motors verbunden.

5. Choke-Hebel ganz in die Stellung „GE-
SCHLOSSEN ( )“ betätigen.

HINWEIS

Bei warmem Motor Choke-Hebel nicht betä-
tigen.

6. Starter-Handgriff herausziehen.

7. Wenn der Motor läuft, Gashebel in die Stellung 
„LOW“ betätigen.

8. Choke-Hebel wieder ganz in die Stellung 
„OFFEN  ( )“ betätigen und Motor für 3 bis 
5 Minuten warm laufen lassen.

HINWEIS

Die ersten 40 bis 50 Betriebsstunden nach 
Erstinbetriebnahme des Raupentranspor-
ters sind die Einlaufzeit.
Während der Einlaufzeit Raupentransporter 
nicht maximal belasten.



Totmannhebel

Gangwahlhebel

Totmannhebel

Gashebel

HI

LOW
-�$� ��"���

1. Überzeugen Sie sich davon, dass die Umge-
bung des Raupentransporters sicher ist.

2. Stellen Sie sicher, dass sich der Totmannhebel 
in der Stellung „STOPP“ befindet.

3. Legen Sie mit dem Gangwahlhebel einen belie-
bigen Vorwärts- oder Rückwärtsgang ein.

GEFAHR

Durch unvollständig eingelegte Gänge kön-
nen Schäden und Unfälle verursacht wer-
den. Wenn beim Schalten eines Ganges 
Schwierigkeiten auftreten, darf der Gang 
nicht gewaltsam eingelegt werden. Betäti-
gen Sie stattdessen den Totmannhebel 
leicht in die Stellung „FAHRT“ und versu-
chen Sie es erneut.

WARNUNG

Beim Rückwärtsfahren erst durch einen 
Blick nach hinten die Fahrsicherheit über-
prüfen und dann langsam anfahren.

4. Betätigen Sie zum Anfahren den Totmannhe-
bel langsam in die Stellung „FAHRT“.

HINWEIS

Totmannhebel nicht ruckartig betätigen, da-
mit der Motor nicht abgewürgt wird.

5. Motordrehzahl durch Betätigen des Gashebels 
erhöhen, aus der Stellung „LOW“ in Richtung 
der Stellung „HI“.
15
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Gangwahlhebel

Lenkhebel (links)

   Lenkhebel (rechts)
����
��"���

5. Zuerst Fahrzeug anhalten und dann die Schrit-
te 1 bis 3 auf Seite 15 ausführen. 
(Zum Anhalten des Fahrzeug, siehe Abschnitt 
6.4. „Anhalten“ auf Seite 17.)

VORSICHT

Wechseln Sie nicht den Gang während der 
Fahrt. Vor jedem Gangwechsel ist das Fahr-
zeug anzuhalten.

#��<����"�������/�����

VORSICHT

Wenn die beiden Lenkhebel links und rechts 
gleichzeitig betätigt werden, stoppt der Rau-
pentransporter abrupt. Betätigen Sie die bei-
den Lenkhebel deshalb nur in 
Gefahrensituationen gleichzeitig.

FAHRT NACH LINKS

6. Linken Lenkhebel betätigen.

VORSICHT

Hebel nicht abrupt betätigen, ausser in Ge-
fahrensituationen.

FAHRT NACH RECHTS

7. Rechten Lenkhebel betätigen.

VORSICHT

Hebel nicht abrupt betätigen, ausser in Ge-
fahrensituationen.



Gashebel

LOW

Totmannhebel

Motor-Schalter

Kraftstoffhahn

OFFEN

GESCHLOSSEN
-�&� ��"�����

1. Gashebel in die Stellung „LOW“ betätigen.

2. Totmannhebel durch Loslassen in die Stellung 
„STOPP“ betätigen.

VORSICHT

In Gefahrensituationen kann durch gleich-
zeitiges Betätigen der beiden Lenkhebel 
links und rechts das Fahrzeug abrupt ange-
halten werden. An Hängen ist dabei jedoch 
Vorsicht geboten, da das Fahrzeug vom Bo-
den abheben kann.

3. Motor-Schalter auf „OFF“.

4. Kraftstoffhahn in Stellung „GESCHLOSSEN“.
17
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GEFAHR

Durch Herabfallen der Pritsche können schwere und tödliche Verletzungen verursacht wer-
den.

Vor allen Arbeiten unterhalb der Pritsche ist deshalb die Pritsche mit der Abstützvorrichtung 
zu sichern.

Beim Anheben und Absenken der Pritsche sowie beim Abladen darf sich niemand in der 
Nähe der Pritsche aufhalten.

WARNUNG

An Steilhängen ist das Kippen der Pritsche zu vermeiden.

An Steilhängen kann das Anheben und Absenken der Pritsche dazu führen, dass der Rau-
pentransporter plötzlich abrutscht oder umkippt. Dabei können Schäden am Raupentrans-
porter und schwere und tödliche Verletzungen verursacht werden.

Wenn es sich nicht vermeiden lässt, die Pritsche an einem Hang zu kippen, so stellen Sie 
den Raupentransporter vor dem Kippen so waagerecht wie möglich, indem Sie den Rau-
pentransporter auf einen grossen, unbeweglichen Gegenstand fahren, beispielsweise einen 
Felsen oder einen umgefallenen Baum.
18

Kipphebel

Sicherheits-
stange
 VORSICHT

Bei Wartungsarbeiten unterhalb der Prit-
sche ist der Motor abzustellen.

Ein abruptes Absenken der beladenen Prit-
sche kann Schäden am Fahrgestell verursa-
chen. Senken Sie die beladene Pritsche 
deshalb stets langsam ab.

-�*��� >�����"����"� ���1)��������#�66?
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VORSICHT

Am Hang oder bei ungleichmässiger Bela-
dung der Pritsche (schwere Ladung vorne) 
kann die Pritsche unmittelbar nach der Ent-
riegelung abrupt kippen.

1. Zum Entriegeln Kipphebel anziehen.



Hydraulik-Kipphebel

Verriegelungsplatte

HEBEN

Hydraulik-Kipphebel

Verriegelungs-
platte

SENKEN
2. Pritsche nach vorne anheben.

>�����"��� ������

1. Pritsche nach hinten absenken, bis sie einras-
tet.

2. Durch Anheben der Pritsche bei nicht gezoge-
nem Kipphebel prüfen, ob die Pritsche fest ein-
gerastet ist.

-�*��� >�����"����"� ���1"9��������"��
#�66<7����"����3
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1. Motor starten, Gashebel auf „HI“ und erhöhte 
Motordrehzahl.

2. Verriegelungsplatte des Hydraulik-Kipphebels 
lösen.

3. Hydraulik-Kipphebel in die Stellung „HEBEN“ 
betätigen.

4. Wenn die Pritsche vollständig angehoben ist, 
ertönt ein Warnton. Hydraulik-Kipphebel umge-
hend in die Stellung „NEUTRAL“ zurückbetäti-
gen.

>�����"��� ������

1. Hydraulik-Kipphebel langsam in die Stellung 
„SENKEN“ betätigen.

2. Wenn die Pritsche vollständig abgesenkt ist, 
ertönt ein Warnton. Hydraulik-Kipphebel umge-
hend in die Stellung „NEUTRAL“ zurückbetäti-
gen.
19
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In der folgenden Tabelle ist das Vorgehen bei Inspektion und Wartung sowie die Häufigkeit der 
einzelnen Arbeiten aufgeführt. Falls die Wartungsintervalle nicht eingehalten werden, sind Schä-
den am Fahrzeug vorprogrammiert.

HINWEIS

Für einige Arbeiten in der folgenden Tabelle sind technische Kenntnisse oder spezielle 
Werkzeuge und Messinstrumente nötig. Wenden Sie sich an Ihren Händler oder an den Ra-
pid Kundendienst, falls Sie bei der Ausführung dieser Arbeiten Schwierigkeiten haben oder 
Sie nicht über die korrekten Werkzeuge oder Messinstrumente verfügen.

Punkt Vorgehensweise bei der Inspektion

Wartungs
intervalle

Bemerkungen

Vo
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ed
em
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h
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Start-
freudigkeit

Motor anlassen und auf unge-
wöhnliche Geräusche achten.

Motor muss sich leicht starten 
lassen und darf keine unge-
wöhnlichen Geräusche von 
sich geben.

O O O

Funktion der Zündkerze überprü-
fen. Muss korrekt funktionieren. O O O

Drehzahl-
einstellung

Untere und obere Leerlaufdreh-
zahl überprüfen.

Vorgeschriebene Werte müs-
sen eingehalten werden. O O Wenden Sie sich 

hierzu bitte an 
Ihren Rapid-
Händler.Laufruhe überprüfen. Motor muss ruhig laufen. O O

Leichtgängigkeit des Gashebels, 
Abwürgen des Motors, Klopfge-
räusche.

Gashebel muss leichtgängig 
sein; Motor darf nicht abge-
würgt werden; es dürfen keine 
Klopfgeräusche hörbar sein.

O O O

Abgas-
zustand 

Motor gut warmlaufen lassen, 
dann Farbe der Auspuffgase und 
Auspuffgeräusche im unteren und 
oberen Leerlauf überprüfen.

Farbe der Auspuffgase und 
Auspuffgeräusche müssen 
normal sein.

O O O

Dichtigkeit von Auspuffrohr und 
-topf prüfen.

Es dürfen keine Auspuffgase 
austreten. O O

Luftfilter

Äusserlichen Zustand von Luftfilter 
und Zuleitungen prüfen.

Dürfen nicht beschädigt oder 
locker sein. O O

Filterelement auf Verschmutzung 
und Beschädigung überprüfen.

Darf nicht verschmutzt oder 
beschädigt sein. O O

Reinigen/erset-
zen: siehe Seiten 
29 und 36

Dichtigkeit

Anzugsdrehmoment der Schrau-
ben und Muttern an Zylinderkopf 
und  Krümmer überprüfen.
* Falls an Zylinderkopf und Krüm-
mer kein Gas- oder Flüssigkeits-
austritt feststellbar ist, kann dieser 
Punkt übergangen werden.

Prüfen Sie, falls ein Gas- oder 
Flüssigkeitsaustritt festge-
stellt wird, ob die Schrauben 
und Muttern an Zylinderkopf 
und  Krümmer locker sind.

O
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Ventilspiel

Ventilspiel überprüfen.
* Wenn keine ungewöhnlichen 
Ventilgeräusche auftreten und der 
Motor ruhig läuft, kann dieser 
Punkt übergangen werden.  

Die Ventile müssen korrekt 
eingestellt sein. O

Wenden Sie sich 
hierzu bitte an 
Ihren Rapid-
Händler.

Kom-
pression

Kompression überprüfen, falls der 
Motor unruhig läuft oder der 
Abgaszustand im unteren oder 
oberen Leerlauf ungewöhnlich ist. 

Falls die Ventile hörbar klap-
pern oder der Motor unruhig 
läuft, Ventilspiel überprüfen.

O

Wenden Sie sich 
hierzu bitte an 
Ihren Rapid-
Händler.

Motorauf-
hängung

Motoraufhängung auf Beschädi-
gungen und Verformungen über-
prüfen.

Darf nicht beschädigt oder 
verformt sein. O O

Kontrollieren, ob Schrauben oder 
Muttern locker sind oder fehlen.

Es dürfen keine Schrauben 
oder Muttern locker sein oder 
fehlen.

O O O

Schmierung
Ölstand und -zustand prüfen.

Der Ölstand muss korrekt sein 
und das Öl darf keine sicht-
bare Verschmutzung aufwei-
sen.

O O O
Ölstandkontrolle/
Ölwechsel: siehe 
Seite 25

Ölwanne, Ölleitungen und Zyliner-
kopf auf Ölaustritt kontrollieren.

Es darf kein Ölaustritt sichtbar 
sein. O O O

Kraftstoff-
system

Kraftstofftank, Einspritzpumpe und 
alle Rohr- und Schlauchleitungen 
des Kraftstoffsystems auf Kraft-
stoffaustritt überprüfen.

Es darf kein Kraftstoff austre-
ten. O O O

Zustand der Kraftstoff-Schlauchlei-
tungen überprüfen. 

Dürfen nicht beschädigt oder 
verschlissen sein. O O O

Zustand der Kraftstoff-Filterpa-
trone überprüfen.

Darf nicht verschmutzt oder 
verstopft sein. O O Reinigen: siehe 

Seite 30

E
le

kt
rik

Zündkerze Elektroden auf Verschleiss und 
Russablagerungen prüfen.

Die Elektroden dürfen nicht 
verschlissen sein und es dür-
fen keine Russablagerungen 
vorhanden sein.

O
Überprüfung/Rei-
nigung: siehe 
Seite 29

A
nt

rie
b

Fahrkupplung 
(Totmannhe-
bel)

Im Leerlauf auskuppeln (Totmann-
hebel auf „STOPP“) und auf unge-
wöhnliche Geräusche achten.

Gänge durchschalten und prü-
fen, ob jeweils leicht ausge-
kuppelt werden kann. 

O O O Einstellung: siehe 
Seite 31

Langsam einkuppeln (Totmannhe-
bel auf „FAHRT“) und überprüfen, 
ob der Transporter korrekt anfährt.

Die Kupplung darf nicht 
schleifen und das Auskup-
peln muss leicht gehen.

O O O Einstellung: siehe 
Seite 31

Keilriemen
Es dürfen keine ungewöhnlichen 
Geräusche auftreten und das Aus-
kuppeln muss leicht gehen.

Keilriemen auf Risse, Beschä-
digung und Verschmutzung 
überprüfen.

O O Überprüfung: 
siehe Seite 31

Getriebe

Gangwahlhebel in Vorwärts- oder 
Rückwärtsgang schalten und wäh-
rend der Fahrt Funktionsfähigkeit 
der Gangschaltung prüfen und auf 
ungewöhnliche Geräusche und 
Überhitzung des Getriebes ach-
ten.

Das Getriebe muss normal 
funktionieren, die Gänge müs-
sen eingelegt bleiben und es 
dürfen keine ungewöhnlichen 
Geräusche oder Überhitzun-
gen auftreten.

O O O

Getriebölstand prüfen. Der Ölstand muss korrekt 
sein. O O

Ölstandkontrolle/
Ölwechsel: siehe 
Seite 26

Öl auf Verschmutzung prüfen. Darf nicht ungewöhnlich ver-
schmutzt sein. O O O

Ölstandkontrolle/
Ölwechsel: siehe 
Seite 26

Getriebegehäuse auf Dichtigkeit 
überprüfen. Es darf kein Öl austreten. O O O

Punkt Vorgehensweise bei der Inspektion

Wartungs
intervalle

Bemerkungen
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Lenkkupplung

Prüfen, ob die Lenkhebel ein-
wandfrei funktionieren und ob bei 
Betätigung während der Fahrt 
keine ungewöhnlichen Geräusche 
auftreten.

Die Lenkhebel müssen ein-
wandfrei funktionieren und 
ohne Geräuschentwicklung zu 
betätigen sein.

O O

Spiel und Einstellung der Lenkhe-
bel überprüfen.

Spiel und Einstellung der 
Lenkhebel müssen korrekt 
sein.

O O O Einstellung: siehe 
Seite 33

Lenkungsbetätigung auf Leicht-
gängigkeit und Korrosion prüfen.

Muss leichtgängig und darf 
nicht korrodiert sein. O O O

R
au

pe

Antriebsrad, 
Ausgleichs- 
und Laufrollen

Prüfung auf Beschädigung und 
Abnutzung.

Dürfen nicht beschädigt oder 
abgenutzt sein. O O O

Während der Fahrt auf ungewöhn-
liche Geräusch- und Hitzeentwick-
lung im Bereich der Welle achten.

Es darf keine ungewöhnliche 
Geräusch- und Hitzeentwick-
lung auftreten.

O O O

Befestigungsteile auf Vollständig-
keit und festen Sitz überprüfen.

Befestigungsteile müssen 
vollständig und korrekt ange-
zogen sein.

O O O

Auf Ölaustritt entlang der Achse 
achten. Es darf kein Öl austreten. O O O

Raupenbänder

Stahlteile auf Risse und Beschädi-
gung prüfen.

Es dürfen keine Risse oder 
Schäden sichtbar sein. O O O

Gummiteile auf Einrisse, Beschä-
digung und Verschleiss überprü-
fen.

Es dürfen keine Einrisse, 
Schäden oder Verschleiss 
sichtbar sein.

O O O

Raupenspannung prüfen. Die Raupenbänder müssen 
korrekt gespannt sein. O O O Einstellung: siehe 

Seite 34

Raupen-
Spann-

schraube

Auf Beschädigung und Korrosion 
prüfen.

Darf nicht beschädigt oder 
korrodiert sein. O O O Einstellung: siehe 

Seite 34

B
re

m
sa
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Bremse

Bremsfunktion während der Fahrt 
überprüfen.

Bremse muss einwandfrei 
funktionieren. O O O

Prüfen, ob die Bremse den unbe-
ladenen Raupentransporter an 
einem steilen Hang festhalten 
kann.

Bremse muss einwandfrei 
funktionieren. O O O Einstellung: siehe 

Seite 32

Totmannhebel mehrfach betätigen 
und darauf achten, ob die Bremse 
jedesmal korrekt anspricht.

Bremse muss jedesmal ein-
wandfrei ansprechen. O O O Einstellung: siehe 

Seite 32

Betätigungs-
elemente

Betätigungselemente auf Beschä-
digung und festen Sitz der Befesti-
gungsteile überprüfen.

Die Betätigungselemente dür-
fen nicht beschädigt oder lose 
sein.

O O O

Durch mehrfaches Betätigen der 
Bremse prüfen, ob Verbindungs-
teile lose sind oder klappern und 
ob alle Splinte vorhanden sind.

Verbindungsteile dürfen nicht 
lose sein oder klappern; alle 
Splinte müssen vorhanden 
sein.

O O O

Punkt Vorgehensweise bei der Inspektion

Wartungs
intervalle

Bemerkungen
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Pritsche und 
Seitenladen 

(Klappe, 
Auszug)

Prüfen, ob sich die Pritsche bis in 
die Senkrechte kippen und sich  
die Klappe leicht öffnen und 
schliessen lässt.

Muss einwandfrei funktionie-
ren. O O O

Alle Teile auf Risse, Beschädigung 
und Verschleiss überprüfen.

Alle Teile müssen in einwand-
freiem Zustand sein. O O

Kontrollieren, ob alle Befesti-
gungsschrauben vorhanden und 
einwandfrei festgezogen sind.

Alle Befestigungsschrauben 
müssen vorhanden und ein-
wandfrei festgezogen sein.

O O O

Pritsche bis in die Senkrechte kip-
pen und Spiel zwischen Rahmen 
und Befestigunsbolzen des Kipp-
zylinder boden- und stangenseitig 
prüfen.

Befestigungsbolzen dürfen 
nicht zu viel Spiel aufweisen. O O

Fahrgestell

Prüfen, ob Fahrgestell und Abde-
ckungen Risse, Beschädigungen 
und Verschleiss aufweisen und ob 
alle Befestingsschrauben und 
-muttern fest angezogen und vor-
handen sind.

Alle Teile müssen in einwand-
freiem Zustand sein und die 
Befestigungsschrauben und 
-muttern dürfen nicht lose sein 
oder fehlen.

O O

Gummipuffer Auf Verbiegung oder Verformung 
überprüfen.

Darf nicht sichtbar verbogen 
oder verformt sein. O O

H
yd

ra
ul

ik
sy

st
em

Hydraulik-
pumpe,

Hydraulik-
kreise

Öl auf Verschmutzung prüfen. Öl darf nicht übermässig ver-
schmutzt sein. O O

Ölstandkontrolle/
Ölwechsel: siehe 
Seite 27

Durchgängigkeit der Belüftung 
prüfen.

Belüftung darf nicht verstopft 
sein. O

Halterung auf korrekten Anbau 
und auf fehlende oder lose Befes-
tigungsschrauben und -muttern 
kontrollieren.

Die Halterung muss einwand-
frei angebaut und die Befesti-
gungsschrauben und -muttern 
dürfen nicht lose sein oder 
fehlen.

O O

Dichtigkeit von Schlauchverbin-
dungen und Dichtungen prüfen. Es darf kein Öl austreten. O O

Pumpe betätigen und auf unge-
wöhnliche Vibrationen, Geräu-
sche und Überhitzungen in 
unbeladenem und beladenem 
Zustand achten.

Es dürfen keine ungewöhnli-
che Vibrationen, Geräusche 
und Überhitzungen auftreten.

O O

Fördervolumen und Arbeitsdruck 
der Pumpe unter Belastung prü-
fen.
* Dieser Schritt kann entfallen, 
falls beim vorhergehenden Punkt 
nichts Auffälliges gefunden wurde.

Müssen sich im Normbereich 
befinden.

O

Wenden Sie sich 
hierzu bitte an 
Ihren Rapid-
Händler.

Punkt Vorgehensweise bei der Inspektion

Wartungs
intervalle

Bemerkungen
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HINWEIS

Teile aus Gummi, wie beispielsweise Hydraulik-Schlauchleitungen, verschleissen auch bei 
Nicht-Benutzung. Sie sind daher alle 2 Jahre bzw. bei Beschädigung auszutauschen.

Punkt Intervall Vorgeschriebenes Produkt Füllmenge siehe

Kraftstoff nach Bedarf bleifreies Benzin (handelsübli-
cher Kraftstoff für Ottomotoren) 2,2 Liter Seite 12

Motoröl

Ölstand: 
täglich kontrolliern, 
ggf. auffüllen

Ölwechsel:
erstmals nach 20 Stunden, 
danach alle 100 Stunden

API-SD oder höher
SAE 10W-30 0,6 Liter Seite 25

Getrieböl
Ölwechsel:
Erstmals nach 50 Stunden, 
danach alle 500 Stunden

Getriebeöl
API-GL4 oder 5 
SAE  Nr. 80

1,0 Liter Seite 26

Ausgleichsrollen

Alle sechs Monate
* In den ersten 6 Monaten 
nach Kauf ist kein Nach-
schmieren erforderlich.

Universal-Schmierfett - Seite 28

Hydrauliköl (für 
Kippvorrichtung)

Ölstand alle 100 Stunden kon-
trolliern, ggf. auffüllen

Turbinenöl 
(ISO: VG32)
(JIS: Nr. 90)

0,6 Liter Seite 27

Punkt Teile-Nr. Wechselintervall Menge siehe

Luftfilter-Element
Alle 50 Stunden (wöchentlich) 
kontrollieren und bei Beschä-
digung ersetzen.

1 Seite 29

Kraftstofffilter
Alle 200 Stunden (monatlich) 
kontrollieren und bei Beschä-
digung ersetzen.

Seite 30

Keilriemen
Fahrantrieb 08521300031 Bei Beschädigung ersetzen. 1

Wenden Sie 
sich für 
Ersatzteile 
bitte an Ihren 
Rapid Händ-
ler.

Hydraulik 08520000019 Bei Beschädigung ersetzen. 1

Bremsbelag 79531213100 Bei Beschädigung ersetzen.

1 Satz 
(Der ganze Satz 

wird ausge-
tauscht)

Raupenband 35442021000 Bei Beschädigung ersetzen.
Je ein Band links und rechts. 2

Hydraulik-
schlauch-
leitung

obere Zylin-
derseite 35496008000 Alle 2 Jahre.

(Bei Beschädigung ersetzen.) 1

untere 
Zylinder-
seite

35176021000 Alle 2 Jahre.
(Bei Beschädigung ersetzen.) 1

Spezielle Ersatzteile Wenden Sie sich bitte an Ihren Rapid-Händler (oder an den 
Rapid Kundendienst).
24
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HINWEIS

Für eine einwandfreie Funktionsfähigkeit des Raupentransporters sind die Ölstände regel-
mässig zu kontrollieren und ggf. mit vorgeschriebenem Öl aufzufüllen. Unzureichende War-
tung und Ölqualitäten führen zu Störungen und verringerter Lebensdauer des 
Raupentransporters. Verwenden Sie deshalb stets die vorgeschriebenen, qualitativ hoch-
wertigen Öle und halten Sie immer die korrekten Füllstände aufrecht.
Öleinfüll-
schraube

Peilstab

Ölablass-
schraube
25
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1. Öleinfüllschraube mit integriertem Ölpeilstab 
herausdrehen.

2. Ölstand und -zustand am Peilstab überprüfen, 
ggf. Ölstand durch Nachfüllen oder Ablassen 
von vorgeschriebenem Öl korrigieren, bis der 
Ölstand zwischen den Markierungen „F“ und 
„L“ liegt. Bei stark verschmutztem Öl ist das Öl 
zu wechseln.

Vorgeschriebenes Öl: siehe Kapiel 7.2, Seite 24
Vorgeschriebener Ölstand: zwischen den Mar-
kierungen „F“ und „L“ auf dem Ölpeilstab.

3. Öleinfüllschraube mit integriertem Ölpeilstab 
wieder einschrauben.

E�
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1. Geeigneten Auffangbehälter unterstellen.

2. Ölablassschraube herausdrehen und Öl voll-
ständig ablaufen lassen.

VORSICHT

Kontakt mit heissem Öl vermeiden – Ver-
brennungsgefahr.

HINWEIS

Abgelassenes Öl vorschriftsmässig entsor-
gen.

3. Ölablassschraube wieder einschrauben.

4. Öleinfüllschraube herausdrehen und vorge-
schriebenes Öl einfüllen (siehe Abschnitt „Öl-
stand prüfen / Öl nachfüllen“ oben).
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Öleinfüll-
schraube

Ölablassschraube
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1. Öleinfüllschraube herausdrehen.

2. Ölstand und -zustand prüfen. Zu niedrigen Öl-
stand durch Nachfüllen von vorgeschriebenem 
Öl korrigieren. Bei stark verschmutztem Öl ist 
das Öl zu wechseln.

Vorgeschriebenes Öl: siehe Kapiel 7.2, Seite 24

3. Öleinfüllschraube wieder einschrauben.

E�
��"���

1. Geeigneten Auffangbehälter unterstellen.

2. Ölablassschraube herausdrehen und Öl voll-
ständig ablaufen lassen.

Anmerkung:
Das Öl läuft schneller ab, wenn die Ölablass-
schraube ganz abgenommen wird.

VORSICHT

Kontakt mit heissem Öl vermeiden – Ver-
brennungsgefahr.

HINWEIS

Abgelassenes Öl vorschriftsmässig entsor-
gen.

3. Ölablassschraube wieder einschrauben.

4. Öleinfüllschraube herausdrehen und vorge-
schriebenes Öl einfüllen (siehe Abschnitt „Öl-
stand prüfen / Öl nachfüllen“ oben).



Ölbehälter

Öleinfüllschraube
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HINWEIS

Ein zu niedriger Ölstand kann die Kippleis-
tung beeinträchtigen. Ölstand alle 100 Be-
triebsstunden kontrollieren.

1. Öleinfüllschraube herausdrehen.

2. Ölstand prüfen. Zu niedrigen Ölstand durch 
Nachfüllen von vorgeschriebenem Öl korrigie-
ren.

Vorgeschriebenes Öl: siehe Kapiel 7.2, Seite 24

3. Öleinfüllschraube wieder einschrauben.

4. Motor starten und etwas laufen lassen, damit 
sich das Öl verteilt.

HINWEIS

Wenn nach dem Nachfüllen von Hydrauliköl 
und nach dem Starten des Motors sofort die 
Kippvorrichtung betätigt wird, können Klopf-
geräusche wegen eingeschlossener Luft 
auftreten. Zum Entlüften der Hydraulikflüs-
sigkeit, obige Arbeitsschritte zwei- bis drei-
mal durchführen.

E�
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1. Geeigneten Auffangbehälter unterstellen.

2. Befestigungsschrauben des Ölbehälters her-
ausdrehen, Ölbehälter abnehmen und Öl ab-
laufen lassen.

HINWEIS

Abgelassenes Öl vorschriftsmässig entsor-
gen.

3. Ölbehälter wieder festschrauben.

4. Öleinfüllschraube herausdrehen und vorge-
schriebenes Öl einfüllen (siehe Abschnitt „Öl-
stand prüfen / Öl nachfüllen“ oben).
27
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Ausgleichsrollen
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HINWEIS

Eine ordnungsgemässe Schmierung 
schützt vor Schwergängigkeit und Korrosion 
und stellt die einwandfreie Funktionsfähig-
keit sicher.
Abschmiervorgang alle sechs Monate wie-
derholen.

1. Schmieren Sie mit einer handelsüblichen, ma-
nuell oder pneumatisch betätigten Fettpresse 
die in der Abbildung gezeigten Abschmierpunk-
te mit vorgeschriebenem Schmierfett ab.

Vorgeschriebenes Schmierfett:siehe Kapiel 
7.2, Seite 24.

Anmerkung:
Eine manuelle Fettpresse ist fünf bis sechs 
Mal zu betätigen. Wenn der Schmiervorgang 
bereits vorher schwergängig wird, ist er sofort 
zu beenden. Bei einer pneumatisch betätigten 
Fettpresse sind einige Sekunden ausreichend.
Zum Schmieren der Ausgleichsrollen, äussere 
Mutter abnehmen, mitgelieferten Schmiernip-
pel aufsetzen und festziehen und Rollen über 
den Schmiernippel abschmieren. Nach dem 
Abschmieren, Schmiernippel wieder durch die 
Mutter ersetzen; Mutter gut festziehen.



Luftfilter

Zündkerzenstecker

Verschleiß Beschädigung Bruch

Verschleiß, Rußablagerung
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VORSICHT

Bei einem verschmutzten Luftfilter ist die 
Motorleistung beeinträchtigt und die Le-
bensdauer des Motors verringert. Das Luft-
filter ist alle 50 Betriebsstunden zu reinigen.

Je nach Motortyp handelt es sich bei dem 
Luftfilter um ein Trockenfilter, ein Schaum-
stofffilter oder ein Ölbadfilter. Die Reini-
gungsmethoden sind je nach Art des Filters 
unterschiedlich. Sehen Sie hierzu in der mit-
gelieferten Betriebsanleitung „Motor“ nach.
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1. Luftfilterdeckel abnehmen.

2. Luftfilterelement herausnehmen.

3. Zündkerze überprüfen und reinigen oder erset-
zen. Sehen Sie hierzu in der mitgelieferten Be-
triebsanleitung „Motor“ nach.

.�-��� �!�����'�
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1. Zündkerzenstecker abziehen.

HINWEIS

Zum Abnehmen des Zündkerzensteckers 
nicht am Zündkabel, sondern nur am Ste-
cker selbst ziehen.

2. Zündkerze mit einem Zündkerzenschlüssel he-
rausdrehen.

3. Folgende Punkte an der Zündkerze überprüfen 
und Zündkerze je nach Bedarf reinigen oder er-
setzen.
- Zustand des Isolators
- Verschleiss der Elektroden
- Russablagerung
- Zustand der Dichtung
- Verschleiß des Isolators der Mittelelektrode
29
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Filter

Filtergehäuse

Dichtung
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1. Zündkerze mit einer Drahtbürste oder einem 
Zündkerzenreinigungsgerät reinigen.

2. Elektroden mit Sandpapier anschleifen und 
vorgeschriebenen Elektrodenabstand einstel-
len.

Nenn-Elektrodenabstand: 0,7 mm

3. Zündkerze wieder einschrauben.
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1. Kraftstoffhahn in die Stellung „GESCHLOS-
SEN“ betätigen.

2. Kraftstoff-Filtergehäuse abnehmen und Filter 
und Gehäuseinneres mit Benzin auswaschen.



Keilriemen

Feststellmutter

Keilriemen-
Spannschraube

Hydraulik-
Befestigungs-
schrauben

Bremszug

Feststellmutter

Einstellmutter

Kupplungs-
zug
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1. Motor-Keilriemen auf Beschädigung prüfen, 
ggf. austauschen.

Wenden Sie sich zum Austausch des Keilrie-
mens an Ihren Rapid-Händler.
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1. Hydraulik-Befestigungsschrauben (4 Stück) lö-
sen.

2. Feststellmutter der Keilriemen-Spannschraube 
lösen.

3. Keilriemenspannung mit der Keilriemen-
Spannschraube so einstellen, dass der Keilrie-
men in der Mitte (zwischen den Riemenschei-
ben) mit dem Finger um etwa 10 mm 
eingedrückt werden kann.

HINWEIS

Keilriemenspannung so einstellen, dass der 
Keilriemen nicht durchrutscht.
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1. Kupplungszug entlasten; hierzu Totmannhebel 
in die Stellung „STOPP“ (nach oben) betätigen.

2. Feststellmutter des Kupplungszugs lösen.

3. Kupplungszug mit der Einstellmutter einstellen.

- Falls das Auskuppeln schwer geht, Einstell-
mutter in Richtung (B) drehen.

- Falls der Keilriemen rutscht, Einstellmutter in 
Richtung (A) drehen.

4. Nach erfolgter Einstellung Feststellmutter wie-
der fest anziehen.
31
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Bremszug

Feststellmutter

Einstellmutter

Kupplungs-
zug

Feder

Feststellmutter

Einstellmutter
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HINWEIS

Eine korrekte Funktion der Bremsen ist von 
entscheidender Bedeutung für die Betriebs-
sicherheit des Raupentransporters. Sorgen 
Sie dafür, dass die Bremsen stets so einge-
stellt sind, dass sie ihre maximale Wirksam-
keit entfalten können.

1. Zum Lösen der Bremse, Totmannhebel in die 
Stellung „FAHRT“ betätigen.

2. Feststellmutter des Bremszugs lösen.

3. Bremse mit der Einstellmutter einstellen.

Bei schwacher Bremsleistung, Einstellmutter 
in Pfeilrichtung drehen, so dass die Feder zwi-
schen Bremszug und Bremshebel bei in Stel-
lung „STOPP“ (nach oben) betätigtem 
Totmannhebel um etwa 5 mm verlängert wird.

4. Nach erfolgter Einstellung, Feststellmutter wie-
der festziehen.
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HINWEIS

Stellen Sie das Spiel an den Lenkhebeln 
mittels der Einstellschraube ein, wenn das 
Spiel zu gross geworden ist oder sich der 
Raupentransporter nicht mehr einwandfrei 
lenken lässt.

1. Feststellmutter des betreffenden Lenkzugs lö-
sen.

2. Spiel des Lenkhebels durch Drehen der Ein-
stellschraube in Richtung G einstellen.

Lenkhebelspiel:
1 bis 5 mm (an der Lenkhebelhalterung)

3. Nach erfolgter Einstellung, Feststellmutter wie-
der festziehen.
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HINWEIS

Bei zu geringer Raupenspannung können sich die Raupenbänder vom Fahrzeug lösen, wo-
bei das Fahrzeug beschädigt werden kann und der Bediener und weitere Personen schwere 
bzw. tödliche Verletzungen erleiden können.
Während der ersten 100 Betriebsstunden dehnen sich die Raupenbänder und die Raupen-
spannung verringert sich.
Prüfen Sie die Raupenspannung vor jedem Einsatz des Raupentransporters und einmal 
monatlich, siehe Tabelle „Wartungsintervalle“.

1. Fahrgestell vorn und hinten so hochbocken, 
dass das betreffende Raupenband angehoben 
und waagerecht ausgerichtet ist.

HINWEIS

Beim Hochbocken ist besonders darauf zu 
achten, dass das Fahrzeug sicher steht und 
sich nicht wegbewegen kann.

2. Pritsche anheben (siehe Kapitel 6.5.1/ 6.5.2, 
Seite 18/ 19).

3. Feststellmutter der Spannschraube lösen.

4. Spannschraube so verdrehen, dass sich zwi-
schen der Raupe und den Laufrollen ein Spiel 
(H, siehe Abbildung) von 10 bis 15 mm einstellt.

5. Pritsche wieder absenken (siehe Kapitel 6.5.1/ 
6.5.2, Seite 19).

Raupenspannschraube

Feststellschraube
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HINWEIS

Falls sich die Kupplung nicht vollständig 
ausschalten lässt, ist möglicherweise der 
Keilriemenstopper falsch eingestellt. Falls 
der Keilriemenstopper zum Riemenwechsel 
ausgebaut wurde, ist er wie nachfolgend be-
schrieben einzustellen.

Während des Einstellvorgangs ist der Motor 
abzustellen.

1. Sicherheitsabdeckung entfernen.

2. Bei in Stellung „FAHRT“ betätigtem Totmann-
hebel ist ein Spiel (J) zwischen dem Fahran-
triebs-Keilriemen und dem Keilriemenstopper 
von etwa 5 bis 6 mm und ein Spiel (K) von etwa 
10 bis 20 mm einzustellen. (Bei in Stellung 
„FAHRT“ betätigtem Totmannhebel ist ein 
Spiel zwischen dem Hydraulik-Keilriemen und 
Keilriemenstopper von mindestens 5 mm ein-
zustellen.) 

3. Keilriemenstopper getriebeseitig so einstellen, 
dass der Abstand zwischen Keilriemenstopper 
und Keilriemen an allen Stellen gleich ist.

Keilriemen-
stopper

Keilriemen

Keilriemenstopper

Keilriemen-
stopper

Riemenscheibe 
motorseitig

Riemenscheibe 
getriebeseitig
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- Nach dem Einsatz sind dem Fahrzeug anhaftender Schmutz, Wasser und Fremdkörper zu ent-
fernen. Motor und Bedienelemente zur Verhütung von Korrosion nicht mit Wasser abwaschen.

- Der Raupentransporter ist beim Abstellen im Freien wasserdicht abzudecken.
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- Nach dem Einsatz sind dem Fahrzeug anhaftender Schmutz, Wasser und Fremdkörper zu ent-
fernen. Das Fahrzeug ist auf einem Beton- oder einem anderen festem und trockenem Unter-
grund abzustellen oder aufzubocken. Falls dem Fahrzeug anhaftendes Wasser oder Schmutz 
gefrieren, können Funktionsstörungen auftreten. (In sehr kalten Gegenden sind Holzblöcke 
quer zur Fahrtrichtung unter die Raupe zu legen).

- Der Raupentransporter ist beim Abstellen im Freien wasserdicht abzudecken.

HINWEIS

Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug mit Gewalt zu bewegen, wenn es festgefroren ist und 
sich nicht mehr in Betrieb nehmen lässt. Tauen Sie stattdessen die festgefrorenen Teile mit 
warmem oder heissem Wasser auf oder warten Sie ab, bis das Eis geschmolzen ist.
Seien Sie vorsichtig beim Bewegen des Fahrzeugs.
Für diesbezügliche Schäden übernimmt Rapid keine Haftung.
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Zum längerfristigen Abstellen des Raupentransporters sind einige Vorkehrungen zu treffen, damit 
der Raupentransporter beim nächsten Einsatz funktionsfähig ist. Führen Sie zunächst die unter 
„Wartung nach dem Einsatz“ (siehe Kapitel 7.8, Seite 35) beschriebenen Arbeiten durch. Danach 
sind die folgenden Arbeitsschritte auszuführen.

GEFAHR

Raupentransporter, Batterie oder Kraftstoff nicht an Orten mit offenem Feuer oder hohen 
Temperaturen abstellen – Brandgefahr!

HINWEIS

Raupentransporter nicht an Orten mit hoher Feuchtigkeit oder hohem Staubaufkommen ab-
stellen. Beim Abstellen erst Motor abkühlen lassen und dann Raupentransporter mit einer 
wasserdichten Plane abdecken.
35
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1. Raupen-Spannschrauben lockern (siehe Kapi-
tel 7.7.5, Seite 34).

2. Raupentransporter aussen mit einem ölge-
tränkten Lappen abreiben, danach alle beweg-
lichen Teile schmieren.

3. Ein Brett unter die Raupe legen.

4. Totmannhebel auf „STOPP“ und Raupe durch 
Unterlegkeile sichern.

Raupenspannschraube

Feststellschraube
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HINWEIS

Falls Kraftstoff längere Zeit im Vergaser verbleibt, kann der Vergaser beschädigt werden 
und es können Start- und Betriebsschwierigkeiten auftreten. Deshalb sind zum längerfristi-
gen Abstellen des Raupentransporters der Vergaser und der Kraftstofftank zu leeren. Nie-
mals Kraftstoff verwenden, der lange Zeit gelagert wurde.

Für Einzelheiten zum längerfristigen Abstellen des Motors, siehe mitgelieferte Betriebsan-
leitung „Motor“.

0����� #������7��"�"�

1. Drehen Sie den Kraftstoffhahn in die Stellung 
„GESCHLOSSEN“, um die Krafstoffzufuhr zu 
unterbrechen.

0����� (������������������

1. Luftfilterelement abnehmen und reinigen (siehe 
Kapitel 7.6.1, Seite 28).

0���$� E�
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1. Motoröl ablassen, danach vorgeschriebenes 
Motoröl einfüllen (siehe Kapitel 7.4.1, Seite 25).

Kraftstoffhahn

OFFEN

GESCHLOSSEN

Luftfilter

Ölablass-
schraube
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Für einige Reparaturarbeiten sind besondere Kenntnisse oder Spezialwerkzeuge erforderlich, wie 
in der Fehlersuchtabelle beschrieben. Wenden Sie sich in diesen Fällen an Ihren Händler und las-
sen Sie die entsprechenden Instandsetzungs-, Einstell- und Austauscharbeiten durch ihn vorneh-
men.

WARNUNG

Falls der Raupentransporter fehlerhaft oder nicht normal funktioniert, Raupentransporter 
sofort abstellen. Falls der fehlerhaft oder nicht normal funktionierende Raupentransporter 
weiter eingesetzt wird, können der Bediener oder weitere Personen schwer oder tödlich ver-
letzt bzw. der Raupentransporter beschädigt werden.

Halten Sie sich bei der Fehlersuche an die Angaben in der Fehlersuchtabelle. Beachten Sie 
bei Arbeiten mit Kraftstoff, Öl oder anderen Betriebsstoffen bzw. an der Batterie alle ent-
sprechenden Sicherheitsvorschriften. Beachten bei der Fehlersuche alle für eine bestimmte 
Fehlersucharbeit geltenden Sicherheits- und Wartungsvorschriften.

Wenden Sie sich an Ihren Händler, wenn Sie einen Fehler nicht beheben können oder Sie 
nicht über die benötigten Kenntnisse oder die korrekten Werkzeuge verfügen, und lassen 
Sie die entsprechenden Instandsetzungs-, Einstell- und Austauscharbeiten durch ihn vor-
nehmen.

��"������"�� ����

Betrifft Fehler Haupt-Ursachen Abhilfe

Motor

Motor lässt sich nicht 
oder nur schwer 
starten.

• Kein Kraftstoff.

• Zuviel Kraftstoff zugeführt.

• Zu wenig Motoröl.

• Zündung oder Zündkerze 
defekt wegen Verschmutzung 
oder zu schwacher Zündfun-
ken.

• Andere

→ Kraftstoff tanken (siehe Seite 
12).

→ Warten Sie etwas, bevor Sie 
neu starten.

→ Öl nachfüllen (siehe Seite 25).

→ Zündkerze reinigen oder 
ersetzen (siehe Seite 29).

→ Halten Sie sich an die unter 
„6.2. Anlassen des Motors“ 
beschriebene Vorgehens-
weise und machen Sie einen 
erneuten Anlassversuch. Falls 
auch dieser misslingt, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Rapid-
Händler.

Motor geht nach 
dem Anlassen sofort 
aus.

• Kraftstoffhahn nicht geöffnet.

• Kraftstoff fehlt.

• Choke nicht wieder ausge-
schaltet.

→ Kraftstoffhahn öffnen (siehe 
Seite 13).

→ Kraftstoff tanken (siehe Seite 
12).

→ Choke ausschalten (siehe 
Seite 14).
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Betrifft Fehler Haupt-Ursachen Abhilfe

Motor

Motor geht unerwar-
tet aus.

• Kein Kraftstoff.

• Motorschaden wegen Ölman-
gel oder schlechtem Ölzustand

→ Kraftstoff tanken (siehe Seite 
12).

→Ölstand überprüfen und Öl 
nachfüllen (siehe Seite 25).

Leerlaufdrehzahl 
fehlerhaft.

→ Wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler.

Motorleistung unzu-
reichend oder 
Beschleunigung zu 
gering.

• Keilriemen lose.

• Gashebel falsch eingestellt.

• Zu starke Beladung.

→ Einstellen.

→ Wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler.

→ Beladung verringern.

Ungewöhnliche 
Geräusche oder Vib-
rationen im Bereich 
des Motors oder in 
seiner Umgebung.

• Schrauben lose. → Überprüfen und festziehen.

Erhöhter Ölver-
brauch. • Motorölverlust. → Überprüfen und reparieren.

Motor wird zu heiß. • Zu wenig Motoröl. → Öl nachfüllen (siehe Seite 25).

Erhöhter Kraftstoff-
verbrauch.

• Kraftstoffaustritt aus dem Kraft-
stoffsystem.

• Luftfilter verstopft.

→ Überprüfen und reparieren 
(wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler).

→ Reinigen oder ersetzen (siehe 
Seite 29).

Aus dem Auspuff 
kommt viel schwar-
zer Rauch (Abgas-
zustand fehlerhaft).

• Kompression zu gering.

• Luftfilter verstopft.

• Choke nicht wieder ausge-
schaltet.

→ Überprüfen und reparieren 
(wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler).

→ Reinigen oder ersetzen (siehe 
Seite 29).

→ Choke ausschalten (siehe 
Seite 14).

Aus dem Auspuff 
kommt weißer oder 
blauer Rauch 
(Abgaszustand feh-
lerhaft).

• Motorölstand zu hoch.

• Ungeeigneter Kraftstoff.

• Zylinder oder Kolbenring ver-
schlissen.

→ Ölstand kontrollieren und ggf. 
korrigieren (siehe Seite 25).

→ Kraftstoff wechseln.

→ Überprüfen und reparieren 
(wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler).

Gashebel klemmt.

• Gaszug gebrochen oder korro-
diert.

• Gashebel verbogen oder nicht 
funktionsfähig.

→ Ersetzen (wenden Sie sich 
bitte an Ihren Rapid-Händler.

→ Ersetzen (wenden Sie sich 
bitte an Ihren Rapid-Händler).
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Betrifft Fehler Haupt-Ursachen Abhilfe

Antrieb

Fahrzeug fährt nicht, 
obwohl sich der Tot-
mannhebel auf 
„FAHRT“ befindet.

• Gang nicht vollständig einge-
legt.

• Fahrzeug fährt nicht trotz ein-
geschalteter Kupplung.

• Keilriemen nicht eingelegt oder 
sehr lose.

• Getriebeschaden.

→ Gang korrekt einlegen.

→ Bremse ist eingeschaltet. 
Bremse einstellen (siehe 
Seite 32). 

→ Keilriemen einlegen oder 
spannen (wenden Sie sich 
bitte an Ihren Rapid-Händler).

→ Wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler.

Fahrzeug hält nicht 
an oder Kupplung 
schleift trotz Tot-
mannhebel auf 
„STOPP“.

• Einstellung fehlerhaft. → Einstellen (siehe Seite 31).

Keilriemen rutscht 
bei Totmannhebel 
auf „FAHRT“.

• Einstellung fehlerhaft. → Einstellen (siehe Seite 31).

Ungewöhnliche 
Geräusche aus der 
Getriebegegend.

• Getriebe- oder Lagerschaden. → Wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler.

Gangschaltung funk-
tioniert nicht.

• Kupplung falsch eingestellt

• Getriebe- oder Lagerschaden.

→ Einstellen (siehe Seite 31).

→ Wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler.

Gänge rutschen her-
aus.

• Gangschaltung schwergängig.

• Getriebeverschleiß.

• Zu starke Beladung.

→ Gänge fest einlegen.

→ Wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler.

→ Beladung verringern.

Lenkhebel lose. • Einstellung fehlerhaft. → Einstellen (siehe Seite 32).

Kurvenfahrt schwie-
rig. • Einstellung fehlerhaft. → Einstellen (siehe Seite 32).

Bremsen Bremswirkung 
schlecht.

• Einstellmutter lose.

• Verschleiß der Bremsbetäti-
gung.

• Öl in der Bremstrommel.

• Wasser in der Bremstrommel.

• Zu starke Beladung.

→ Einstellen (siehe Seite 31).

→ Bremsbetätigung ersetzen 
(wenden Sie sich bitte an 
Ihren Rapid-Händler).

→ Öldichtung ersetzen (wenden 
Sie sich bitte an Ihren Rapid-
Händler).

→ Bremse mehrmals betätigen, 
um das Wasser zu entfernen.

→ Beladung verringern.

Raupe Kurvenfahrt schwie-
rig. • Falsch eingestellt. → Einstellen (siehe Seite 33).
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Betrifft Fehler Haupt-Ursachen Abhilfe

Antriebs-
rad, Lauf- 
und Aus-
gleichsrol-
len

Unregelmäßige 
Geräusche.

• Lagerschaden. → Defektes Teil ersetzen (wen-
den Sie sich bitte an Ihren 
Rapid-Händler).

Ungewöhnliche Wär-
meentwicklung.

• Lagerschaden. → Defektes Teil ersetzen (wen-
den Sie sich bitte an Ihren 
Rapid-Händler).

Kipp- und 
Hebeein-
richtung

Die Kipp- oder Hebe-
einrichtung funktio-
niert nicht oder nicht 
korrekt.

• Ölstand in der Hydraulik zu 
niedrig oder Ölzustand 
schlecht.

• Ölverlust aus der Hydraulik.

• Keilriemenspannung zu gering

→ Auffüllen oder ersetzen (siehe 
Seite 27).

→ Überprüfen und reparieren.

→ Einstellen (siehe Seite 34).

LaufrolleAntriebsrad

Ausgleichsrollen
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Beachten Sie beim Auf- und Abladen des Raupentransporters die folgenden Sicherheitshinweise.

1. Es sind Laderampen mit den folgenden Eigenschaften zu verwenden:
- die Tragfähigkeit muss das Gewicht von Fahrzeug und Bediener bei weitem übersteigen, 
- die Breite muss mindestens das 1,2-fache der Raupenbreite betragen, 
- die Länge muss mindestens das 3-fache der Höhe der Ladefläche des verwendeten Last-

wagens betragen.

2. Die Laderampen sind an der Ladefläche des Lastwagen so zu befestigen, dass sie nicht weg-
rutschen können und dass keine Höhendifferenz zur Ladefläche des Lastwagens auftritt. 

GEFAHR

Beim Auf- und Abladen des Raupentransporters dürfen sich keine weiteren Personen in der 
Nähe des Raupentransporters oder der Laderampen aufhalten.

Auf den Laderampen keine Richtungswechsel durchführen; es besteht die Gefahr, dass der 
Raupentranporter herunterfällt.

Beim Hinauffahren ist der erste Vorwärtsgang und beim Hinunterfahren der erste Rück-
wärtsgang zu benutzen. Langsam fahren!

VORSICHT

Beim Hinüberfahren von den Laderampen auf die Ladefläche des Lastwagens kann sich der 
Schwerpunkt des Fahrzeugs plötzlich verlagern.

Höhe
Rampe

Länge = 3-mal Höhe oder länger


